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Der Erntejonntag.
Grzahlung von Qllfrgh Huggenberger.

€3 haben mir’s fdyon viele abgeftritten, aber id)
bleib’ Dod) Dabei: mit Den Gejd)idytenmadyern ift e3
nicht o weit Her, wie man meint. Ein Loet mag die
wunderlichften Gefichie Haben, fein Kopf niag eine
Fundgrube von mertwiicdigen und unmiglidyen Cin-
fdllen feirt, bad Leben ijt thm dodh iiber. &8 rictet
oie unerhrieften Dinge mit gelajjener Miene ausd
und fieht fich im Weitergehen faum einmal um,
{;le}cf) wie ber Bauer, ber Saatlfartoffeln tnbie Furche
eat.

Unb e3 hat aud) {dhon mancher groBartig bon fid)
geprapli: Sg ti, wag id) tm Sinn habe, fo emnerbin
id). Und nid)t etnen Fingerhut voll laf 1ch mir ab-
marften. Jd) jage dagegen: e3 ift fein Menjd) auf
Der Welt, der Jetne Wiinjd)e und Gedanfen allezeit
hitte am Sdnitrchen fiihren {Hnnen. Keiner, dem
nidht einmal trgendwann und 1wgendivo eine heim-
liche Nebenregierung die Jitgel aug ber Hand ge-
nommen, {o dap et hat mitfjen jeine Spriinge machen,
anbern zuc' Kurgweil, i) jetber jum Staunen.
PMandje fommen darnad) glitdlid) wieder auf ihre

u%&'t) . beme_,ﬁmancf)e nidyt; je nac)dem e einem Halt
efchieden ift. — — —

€3 war um die Beif, ba iy faft von einem Tag
auf den andern ausd den Flegeljahren herausdge-
fomuten war und nun bel ndbervem Hinfehen bie

eimliche Samnrer meiner Seele feltjam leer unb dde
anb. Jch Hatte gernalfobald etivasd hineintun migen,
irgendein Sleinod, zum Betrenen, zum Sorgen, jur

Kurzwetl vielleicht, wenn mir die Beit lang war.

Und went wdre die Beit nid)t lang, wenn ihm itber-
all und su jeber Tagedseil etwas fehlf, und ex weif
fi) boch nicht frapp und flav su jagen, was. Die
Woche itber, ba geht ed ja {chon, man {hafft, und bie
Arbeit bringt manderlei Abwed)3Lung und Freuben.
Wenn einem ein Withlein nicht su viel ift und man
iealich Ding am vechten Ende anzupaden gelernt hat,
dann fommt, ohne dap man darum weth, ein gejun-
Der Pt itber einen, befonders wenn bazu der Frith-
ling umgeht und auf jebem Uit ein Budhfint pfeift.
Aber mit jedem ftebenten Morgen fteigt ein Sonn-
ta bet;au%, und der birgtin feinem Wunberfdrblein
allerfet Trdunte und Gedanfen, gegen die felbft ber
aufgerdumiefte Marsenwind nid)f aufaufommen ver-
mag. Jm Gegenteil, man gevit da erft vecht in Un-
tihe und Bebrdngnis Hinein, wenn man vor lanter
Alleinfein gleichjam fein eigened Herz bei der Hand
nehmen mochte, um dodh) wenigftensd femanden su
baben, dem man alled sunm Hunbertften Pal jagen
und eigen fann: ben fammetgriinen Unger, den
BWaldbergmit bem Wolfenjdhlok dahinter, ben Erlen-
bad) mit jeinem vergniigten Dotterblirmengefinbe,
pder die Herrlichleit ed Schlitffelbluntengartens in
einer berborgenen Wiefenmulde.

3D werbet mun beveitd heimlid) iber mic) [dcheln.
Oha, biefer Mutterbubhatjcdheint’s nod) nicht herans-
gehabt, was der Frithling mit allen feinen lieben

Dingen eigentlid) meint: ex hat nidht gemertt, su
weldjem Cnde auf der runden Welt zweierlei Pien-
fchenfinder nebeneinander her jind.

Bum vornbherein: wer fo vdt, dem fag’ i) rund
beraus, daff er auf dem Holgweg ift. Wasd mir ge-
mangelt hat, basd wukt’ i) wobl, und Hitt’ ich’s nicht

~gewugt, jo hatten mird meine et Wugen gejagt,

D¢ fich gar nimmer jo recht wollten von mir vegieren
laflen. Jtein, ich bin nad) diefer Seite hin wahrhaftig
nicht alg ein Stod sur Velt gefommen. Pein Fehler
ift Der gewefen: id) hab’ mich bei Dex anbern Sorte
von Qeuten bummerweid nicht audzufennen vers

modt. :
- Ach Gott, wad war dasd aber aud) zu jener Jeit

mit Den Weabchen im Heibental fiiv ein wunderlides
Wefen! Die einen von ihnen {djienen eingig und
allein sum Ladjen auf biefe Welt geboren su fein.
Sieladyten itber jede Albernbheit ebenio laut und aus-
gelaffen ioie iiber bagd verftandigite Wort, dasd man
suibnenfogte. Sieladhten, wenn einer niegen mufte,
fte lachten, wenn er dag Qribbeln iitberwand; fie
lachien, wenw's lufjtig ging, fie lad)ten aug langer
Weile, furzum, fielad)ten und wollten gelad)t Hhaben.
Wer {te nicht bejtandig mit Nedereien plagte, wer
nicht jeder von ihnen jeden Angenblid einen neuen
Spap u fagen wupte, der war tn thren Augen fiix
nid)ts angejdjrieben. Cr braudyte bed weiteren nur
an einem Qivcdhweihjonntag, wahrend bie Mufif tm
Lenenfaal einen Walzer fpielte, fiir ein baar Augen-
blide burd)8 offene Fenfter nad) vem Waldhang hin-
fiber su frdumen, dann war er aud der Reihe der
Mbglichen auﬁgefcﬁaltet und ald maddjenblind auf
die hilzerne Lijte gefept. Sp gingen zum Beifpiel
bie beiben Qengaenbhoftdchter, bas prall in den Klei-
Dern figende Liefeli unbd bie gelbe Agathe, die trop
threr @ommerﬁoroflen ald hitbfd) galt, feit einem
gewiffen Sonntagabend an miv vorbei, al3 ob i)
ein ©djatten ware. Eine von thnen hatte mix damals,

1odhrendichbeim Sunachten ahnungslod am Garten-

dudchen bed Lenggenhofed borbeijdhritt, mit einem
angert Drahihafen den Hut vom Kopfe und ald eine
Art Bfand 3u fid) in die Laube hineingezogen, wo
i) dann zu meinem gelinben Sdhreden ein ganzed
Rubel pon ausgelaffenen Jungmaddyen betjammen
fand, bie mich ungelenfen Tropf sur Sieljchetbe threr
Sdherze und Nedereten madjten, bis ich richtig grob -
wurde uud ohne viel gartliche Umiftande ausdrip, den
SHut in ihren Handen guriidlaffend. :

Jteben bent Luitigen gab ed bann eine sweite Axt, die
mit gwar beffec gefiel, biemir abernichis befioiveniger
eitel @opfzerbredjen berettete, Dasd waven diejenigen,
bie fid) hinter ihrer Brabbeit und Unnabbarfeit
aIIgett ivie hinter einem Haus verftedt hielten. Sie
gabent ihre Angen feinent Her und erwiberten den
aufgerdumieften Grup mit gieclicher Abmwebhr. Wenn
id) 1o eine von weitem tm Garten {&)a%en fah und
mit thr ein paar Wirichen 3u verlieren hofite, bann




war e fidjer, Daf fie bei nmeinem Naherfommen die
Hade weglegte und fich hinter irgendeine Titr ver-
30g. War fie am offenen Fenfter mit Blumentranten
beldhaftigt, und ich Hatte miv bereits eine {chidliche
Anrede gurechteleat, fo {h(of fie mir ohne Frage
ben Fenfterfliigel su meinem Aerger vor der Nafe su
und 30g gum Leberflup drinnen nod) dad geblimte
Borhanylein daritber.

Zrop alledem war id) su jener Beit tnner in einer
gewiffen Spanming, ob mir nid)t ein guter Tag als
Glitdagefdhent pliglich dad Wiaddjen in den Weg
fithren witrde, dem ich auf den ecften BUK anfehen
miifite: dag t{t nun die, die du in deinen Gedanfen
und Trdumen gemeint haft! Nicht su luftig, denn
wa3 wollte id) einfilbiger Gigenfinn mit etner Lad)-
bafe anfangen? Aber auch Leine von den Halbnonnen,
die thrichbnes Jungfein am liebften inetnen eichenen
RKaften eingeichiofien batten. Pein Herz bangte
und jorgte jich formlic) nad) dex Wonne ded BVer-
Itebtfeins, {0 mwie id) bad in Bidern bejdyricben
fand. Jeden sweiten Sonntag ging i) nad) Tal hinab
gur Qudhe. Mit angeborenem Sammiungswillen
laufchte ic) ber Predigt bes fleinten Bfarrherrn Am-
berger mit ber machtigen Rahlftivn und dem weiken
Kransbaridhen unterm Kinn. Aber wenn mir aud)
die Heiliglett unfered altbeicheivenen Gotteshanfes,
ant deflen Taufitein {don nein UrgroBvater getauft
und eingefegriet worden war, allzeit ald bas Unvers
leslichite anf Grben erfdhien, {o fonnte und wollte

iy gletchwohl nichts dagegen tun, dap meine Uugen

hin und wiever nach den Weddchenbinfen unter dex
RKanzelwand DHiniiber {pagteren gingen. Wie diber
eiten gewiffermaBen mir bejonders zugehbrenden
Sdab freute ic) mich heimlic) der wunderbaren Cin-
richtung, nad) ber die lebigen Mibdjen der Gemeinbe
ben iitbrigen Rirchgenoijen gerade gegeniiber figen
ditrfen. sHreilich detr geweibie Raum, dber Utemzug

- bex feierlichen Stunbe legte den abivrenben Bliden

vou felber Biigel an. Aber dennod) mupte ich meine

edbanfen nur allauoft auj durdhaus irdifdhen und

dazu mand)mal garns verworrenen Seitenbfaben ex-
tapggn, von denen ich fie {chier fibexlant zuritdrufen
mufte.

&8 war ingwifdjen aud Frithling Sommer ge-
worden, ohnedag i) umeinen eingigen Lleinen Schritt

borwdrtd gefommen wdre. Da gefellte fich einmal .

anf dem Hetmweg von der Kivche Johann Stdbler
bom unternt Steinenbad) gu mic. ALS ob i) thm nreine
Sadjen vorher fitry und flein vorgebrad)t nnb bar-
aelegt hitte, ftellte der die fnappe Frage an mid), ob
ic) benn bei ben Iadchen immer noch nicht mir Aus-
Tejen fertig fei?

_d) tat fehr ecftaunt und log thm mit der unjchul-
digiten Mitene vox, dak ich noch gar nie im Cenft an
;o etmad gedadyt hitte. €3 miifje etner Dod) allererit
itr eintent Radfig {orgen, bevor ex einen Bogel Hinein-
fun tonne.

Diefe Wudrene lieh er mir nicht gelten. ,Cinen

RKifig haft du bald, wenn diretwad bavan legt. Dein

®bit, ber Kramer in Mittelbach, mault ja jeben
Gonntag tm Wirtdhaus davon, er wolle div fein

Giitdyen itbergeben, fobald bir ein {haffiges Miib-
dhen in bie Hanve laufe.”

_ Jun fand id) ed nicht am Blab, mic) linger vor
thm verjtedt su halten. €3 fei denn alfo wicklic) ettoas
daran, id) hatte nicht iibel Luft, mich 3u veranbern,
gejtand id). Scon dem gebrechlichen Qramer zu lieb.
Aber alleverit mitfte ich doch irgendeine im Crnft
gern Haben finnen.

Da ftellte ex fich breit vor mic) Hin und fah mich
etivas von oben herab an. ,Gern haben? — Wag
meinft bu bamit?”

»D8 — wag werbe id) meinen ? Dt gehit boch nicht
su etnem hin und fragft es ums Heivaten, wenn es
b% tmcf)t sum voraud in allem papt. Wenn du
nidit ..

LBas nichgt?” Cx tat, ald ob thm von meinen
Lorten fein einziged in den Kopf hinein ginge.

o Wan mup dod) erft — wenigitens ein gany Flein
wenig — in jie verfchoffen fein!” exflirte ich un-
befangen.

»Du haft Bitdhergefchichten gelefen!” fagte ex nach

einer Weile, wdabrend wir wieder unjered Weged

gingen, in verddhtlidhem Ton. ,Jn den Bitcdhern finat
ed tmnter mit Dev ugenliebe an; und die jwei, die
fic) gern fehent, fommen am Enbe burd) did und dbiinn
gufommen. Fertigl” _ :

- »&p witd e8 dod) woh! fein miiffen,” beftitigte
ich, vor feiner Meberlegenbeit bereits etiwasd unficher
geworden.

»Auf die Bitcher fannit bu nicht gehen,” behaup-
tete ex Dartnddig. ,3n den Bitdjern jind bie IWao-
cen, Die %gm Heivaten fommen, immer fhon. I
pfeif’ auf die Sd)dnbeit!” :

»S0 magit du fiir did) ein Hajenmanl auslefen,
wenn dir bad paht.” :

Er wurbe nun ungehalten. , IMit divfarnnman nicht
verftindig iiber eine Sadje reben,” fagte er. ,Wenn
bu warten willjt, bigd bir ein Engel in ben Weg (duft,

! Dann fannft du alf werden.”

» D1 irft bod) nid)t behaupten wollen, baf ed auf
dex Welt feine hiibjchen Mdaddjen mehr gibe!” brad)te
ich muw vor. :

Hted’ nicht o dumm | wied er mich suvedt. , Seig’
mir ert eine, die nid)t hitbjd) warel”

Sd) wollte gleich mit Anufzdhlen anfangen, dod) ex
{ehnitt mir bas Wort vom Punde ab.

nDu bift ein junger Scnaufer, ber nod) nie bei
einem Mtddcjen gefeijen hat, bas merft man biv wobhl
an, Denn tm anvern Fall hattejt du exfahren, dapes
it betm Anneli fo woh! fein fart wie bet ber Her-
mine, und bei ber Hermine wie bei der Ptablene.
PWaddyen ijt Diddehen; jedebon ihnen ijt bie Schdnfte,
venn du bir'3 nur einbildeft. Unb einbilben wirjt bu
pir’3 balb, fowie fie dir nur den zehnten Teil bon
ihrent Ueberflup an liebem Willen jchentt. Wirf bie
Gefdidytenmeisheit auf dben Mift, brobier’s i der
ecftent beften Stube, bann wirft du fehen, dap idh
recht Hab’.¥ :

Damit fing er von anbern Dingen zu veben an,
und da jid) unjere Wege balb frennten und er meine
verfchiedenen Cinwendungen ald Larifarizeug abf




lehnte, 1o mupte i) feine Lebensdlehre unividerlegt,
ja gemiﬁermai;en ald unumitoBlid) mit nad) Haufe
nebhuen.

Am frithen Nachmittag madte i) einen Spagier-
gang nad) bem Sohrenmwalde hinaufund dadyte babei
viel iiber bie ungeretmien Shritche Fohann Stablers
nach). Gang aus der Lujt fonnten jie am Cnde doch
nicht fein, wenn man fie ecft von allen Seitent her
titchtig bejah. Wie iibel mithte ed denn 3um Beifpiel

um ein INadchen beftellt fein, wenn der Cingige nicht

fam, ben fie unter Hun-
derten sum Gernbaben
audgelefen? Und bod
wurde allerwegen
Hodyzeit gefeiert, und
auch) die Kmbsfaufen
lieBen felten zu lange
auf jich warten. - :
Auf der Sohrenhihe
traf id) aufdallig mit
meinem Alterdgennifen =
PWartin  Kleiner von -
Heidenwang  zufam-
nen. Cr war mit der
ndheren Befid)ligung
eined fleinen Budjen-
bejtanbesd be|dyiftiat,
b i) mupte thm nun
betm Bdhlen und Ab-
{dhigen Der Stdmme
bebilflid) fein. ;
Nacdhvem toir dbamit
fertig waren under bad
ungefihre  Crgebnis
unfeter Sdhabung in
fein fdnupiges Sad-
biid)lein eingetragen
Hatte, febten wir uns
am naben Waldrand
auf einen im Frithiahr
gefdllten und entrin-
petent Gichenitanm und

Idhauten nacy dem Mt Dindiber, einem befdjei |

enen Eindbhofe, Deflen magere Uderzelgen und
Wiefenbretten damal3 nod) faft ringdum vom Walde
etngefriedet waren.
w5 Will dir jefyt etwas jagen,” begann Martin
nady einter Weile, tnbem er einen vid)iigen Wntlauf
nabhm. ,Jd) will bir {agen, was id) im Schild fiihre,
“und warum id) bad Holzlein dahinten getauft habe.
Namhd) nicht weaen dem Profit hab’ id)’3 gelauft,
e3 {chaut ba bet allem Schinben nicht viel mehr ald
ver Taglohn Heraus. Aber ed Hat fdhon mander,
wentt er fich) am StraBenvand nad) einem Baben ge-
biidt hat, nebenan tm Grad einen Taler gefunben.
Weift du jept bald, wad id) meine? Jd) will im
nacpiten Winter beim Holsen hin und wieder einmal
im INGLE dritben unterftehen. Und wenn du miv
beim Fillen belfen magft, o faunft du vielleicht
nebenther beint Glitd aud) machen: es find ja auf bem

nadyften Fritbiabr Hodhzeit Halt.” — C fithrte nun
stemlich weitjchweifig aug, ba man mit Cinddfindern
niod) felten {chlecht gefabren fet, gerabe wie ein Harpt-
lein Bieh aus einem mageren Stall fid) immer gut
einftelle. ,Allexdingd bex Miittli-Sameel felig Hat fich

-bei feinen Seb%eiten immer axmmiitig aufgeipielt,”

gab er 3u, ,und von feinen givei Frauen hat feine
einert Haufen Geld eingebracht; aber e ift and) nie
viel verbraud)t worden, und mit den Fingernageln
Hat fchon mancher mehr sufammengebrant, ald ein
anderer mit her Schnees
fchaufel. Nicht zu ver-
geffent, baB dag Ge-
ftoxbenfein Det einem
Sdmiegervater ridhtig
fein Fehler ift; man
braud)t da nicht exit
Sabr und Tag an
. Der leeven Lfote 3u
faugen.” :
3 exinnerte mid
jebt Daran, einesd der
eiben  Mdttlifinder,
die Hanna, heut tn der
Rivde gefehen ju
haben. Bwifden dem
Lenggenhof=Siefeli
und Der Dojfdartigen
- DigaSchirmerbonTal
batte fie gefefien, und
€3 foar mir turnier vors
gefommen, al3 Diitte fie
fich unter threm ver-
gilbten Strohbhittlein
it Ddiefer etwad vor-
nehmeren Gefellichaft
nichtrecht wohl gefithIt.
it einigem nbe-
Hagen ftellte ich mir ba-
neben and) ihre Schtes
% fter, bag Orittli, vor;
o dabei war ich aber fo-
aleich mit mir einig: wenn miv Peartin allenfalls Die
gugedacht hatte, bann bedantte ich mich. Die Hanna
wun, die fonnte ich) mir fo ecft nod) etnmal anfehen. ..
S ridytete nun bie norﬁcf)ti%e_%rage an ibn, 8b
er_eigentlid) bereits eined der beiben ddchen filx
fich im Yuge Hatte ? '
,Dummes Beug!“ muBte ex laut hevaus lachen.
I3 0b ba o ein groBer Unterfd)ied ware! Auf ein
Bund auf oder abfommt’s mir nicht an. lnddjaffen
und haufen haben beibe gelernt. Wenn dut die jitngere
willft, nebhm’ ich die dltere, basd ift mix tuttegal. Nur
mupt du miv bann nachher nichtsd vorrupfen, wenn
vag Grittli, weil e bon bed Mattlibauers erfter

rau Derftammt, ein paar Hunberter mehr mitbe-

ommt.”
Wir waren alfo in ber Hauptirage bereitsd einig;
und da nid) ploplid) eine wunderliche Nengier iiber-
fam, fette ich e3 bei Martin durd), dap wir beim

Mattlijuitihrer et Madchen borhanden, und beibe | Heimgehen den fleinen Nimmweg fiber Den IMatilihof
‘werden fiberzablig, wenn ber Joldi, the Bruder, im | madhten. ,Bis sum Winter ift e8 noch lang,” brachie




td) vor; ,und e3 fonunte fid) vielleicht {hon balbexr
weifen, wo dba der Haasd lanft.”

Dte beiben Mdddjen jaBen auf bem Haugbdntlein,
alé wir auf dem begraften Karriveg nad) dem Hof
einbogen. ®rittli ftridte, und bie Hanna trug eine
fchdne Jchmarzweihe RKabe auf dem ScdhoB, die fie

fortiwdbhrend fireichelte, toobet fie thy mit freundlichen

und seclichen Worten zuivrad.

Peein Kamerad war als der beherstere gleic) mit
einer Audrede bet der Hand. Wit hatten am Sobhren-
briinnelt Waffer trinfen wollen, und da fei ung nod)
rechtzeitia in den Sinn gefommen, bap ein Glas Moft
in ber Wattliftube boch%ﬁr nen Durft viel beffer wdre.

Hanna ftand {ogleid) aufund ginging
die Rabe jorglich auf dent Armen fragenn. Wabhrend

?e ung furz nad)ber in der niedrigen Stube Nenfel-
aft etnfchentte, jap basd Tier mit bepaglichem Schnur=

ren auf threr Sdulter.

€3 fam mid) gleich 31 WAnfang ein Heimliched

Staurten daritber an, baB mir dad Wddchen jebt
durdhaud anders vorfam, als id) fie in meinen Ge-
danfen gehabt. €3 war fo ein berborgenes Fragen
in ibr, eine {chbne junge Neugier: was wird denn
auch mit dem Leben fein? ... Jhre Wugen famen
und gingen faftwie Kindberangen, und dod) war {chon
bag liebliche Ratfel in thnen. it Porten bielt fie
aber behutfam guriid. Sie dhien ihr Wefen unbd thre
Gebanfen gleichfam Hinter ber {dhwarzweigen Kabe
verjtectent 31 fwollen. e o

> fonnte jte nid)t fchdn finden, wasd man jo ge-
metnhin unter {chdn verfteht. Do) ftand ihr bad

duntelbraiie ?opffr‘dnsd)en audnehmend guf. Pan -

foh ibr an, bag fie in der Sonne aufgewadyjen war,
und die fut immer frgendeint Wunder. Auf einent 1n-
fichtbaven Britcflein lief bereits ein heimlidjes Woh!-
wollen von mir 3u ibr hin und bat um Cinlap und
Sidrfung. , G

&3 fiel mir jept eine alte Nedensdartein: Cin IMdd-
djen, Dag bie Paben gern habe, meine die Buben bas
.m'itr. %‘écg fragte fie jchersweife, ob dag bei thr audh

utreffe’ :

¢ ,e nachbem einer halt ausiieht,” gab fie phne
Bieven uriid, und ich fand die gefunde Bejd)lagens
beit bitbjch an ihr. Wir waren unsd nun innerlich
jehort um einen Scritt ndber geviicti. Was ber Stiab-
Ter Sohanu fit ein fhager Bogel ift! dachte i) bei mir.

Hannad Schivefter, immermabhrend den Strid-
fteumpf tn den Hanben, unterhielt jid) derweilen mit
Martin Kletnerineintdnig-verjtindiger Wed)felrede.
b ber Roggen im Drefdhen gut audgegeben habe,
fragte fie ihn, und ob ber Wetzen gleichmibig aus
reife ? i dem Miittli fei er leider ftelleniveife jtart
auggemintert, fitgte fie hingu, wobei the langtweiliges
Sorgengefid)t ein Faltchen mehr befant, wahrend die
Gtridnadeln nod) Deftiger tansten, als b fie einen
Teil Ded BWerlufted etnbringen mitgten. Martin be-
tichtete dagegen, dak ouf {einer biedjdhrigen Belg
ausnahmsweife biel Brandweizen aufgetonmen fei,
ein Fingerseig dafiir, dDah ntan bdie Witriolbeize in
Bufunft etwas ftacker machen mitffe.

Ale diefe Gegenftinde behandelten bie beiben ala
jhwerbedentjane Sache. Ste famen vom Getreide

Budfithrung it

a1ig hinetn,:

auf bie Heben au {hredyen, die leiber einen fehr fpdr-
licgen Traubenidyup hervorgebracht hatten, von ben
Reben auf bie Biehpreife, bon diefen auf bie Far-
toffeln und auf bie Obftausfichten. Jum Schlup
waren fie emtri‘xcbtt& derUeberzenngung, baBbasd Jahr
unter ittel ausdfallen werbe, und dat jich der Bauer
balt nad) wie vox einzig mit Sparen uno Cinfetlen
itber Waifer halten forne. PWan miifje sufrieden jein,
wenit man ant leBten Tag fo viel habe toie an exjten,
Dent befonberen Gliidsfall nod) borausgefest, bap
nicht eine gefaI%ne Dottorrec)nung einem die gange
et den Haufer werfe.

Site ung Bubdrer fiel bei bem Gefprach wenig ab.
Hanna fap auf der Fenfterbant und jireidhelte dbie
wobhlgeborgen auf ihrem Sdyoh jikende Kabe. S

juchte Hin und wieder mit einem verftohlenen Blid

ettvag pon ihrem Wefen su erhafchen und ausdzu-
veuten. Wenn fie etiwa mit exnfthaiter Nad)driidlic)-
feit ben trodenen Rleiner mufterte und unfere Angen
sifdpendinein sufdllig sufommentrafen, bann fing
id) it Den ibrigen einen verftedten Sdjalf ab, ber
3war nicht fcf)magen fonnte, ben id) aber gleic)wohl
%egftgnl@‘: L& langweiliger MNenich it drger al3 die
finde!

Unbperfehend ftand PMartin jest auf und gab fei-
nem Pidvden bie Hanb, Ob man effentuell — er ritt
di¢ beiden ff mit befonberem Behagen — ob man
effentuell wieber einnal fommen diixfte, fragte ex in
teodfenem Gejchaftdton.

Grittli geftand mit ernfthafter Sorgenmiene, man
miifje fich eine jolche Sadje allerdings in die Kreuy
und Quer itberdenten, jchon de3 Gefd)mibes wegert;
aber eirtem verftandigen Burfchen gabe fiedod) lieber

Anlak, ald fo eirem Holdertho, dexr von nichts ald

voit Tang unbd Luftbarfeiten su beridyten wiffe. Das
Qeben fet fiberhaupt fein Finderfpiel und man wiffe

| nidt, was alled auf einen warte. Dabei ruhten die

Stridnadeln nicht etnen ngenblid. !
Unter dex Haugtiix ftreichelteich Hannad Kabe und

fragte jo nebenbin, ob egihr vielleicht lieber fei, wenn

1) Dad nachite Mal dann nidh)t mitfomume.

»©0 etiwas mug man ungefragt Herausbringen,”
meinte {ie lachend; aber ihre Wugen fagten: ,Du
muft e3 halt probierern |

» Wit hdtten nod) etwad ldnger bleiben jollen,” be-
Haubtete id) im Abdrtdgehen zu Konrad. ,Jebt
erft war’ id) in Bug gelommen.” S
_»Das hab’id) eben gefiirchiet,* exfllivie mix Kleiner
itberlegen. Gr beftand barauf, daB dag Gejd)dft
purdjaud rid)tig eingefibelt fet. , PWear muf die Mdd-
chen eint wenig in der Spanmung lafjen,” belehrte ex
wiich wieein %igi enber. , Ver Ton ift jebt angegeben,
er [dutet thren Ychon von felber in ben Obren nach.
$eut hatte dad Janod) an etner Kette gebangen, dag
nachite Mal hangt e an einem Seidenfadelden.”

Er war im iibrigen bom Crgebnis des Vejudes
aufs auperite befriedigt. , MNiitbex fomm’ ich suetvasg,
wenn fie gejund bleibt,” wiederholte er etnmal iiber
vag anbdere. ,AMMit Einddiindern iff man nod) immer
gut gefabren. Siefind nid)t iibex ben Stand erzoqen,
und dazu leat ant {oicben Orten meiftens ntehr V=
mbgen, al8 man glaubt.” .




Schon nadh) unjevem dritten Befud) aufdem Nattlh, (Deut hou ic)'s hindtber [ erfldrvte Martin Rleiner
ber 3iwar nach) meinem Dafiirhalien twie die exften | auf dem Wea nad) dem RKird)dorf hHinab mit unter-
betben biel zu furs bemeffen war, hatten twir e8 bei | nepmenbder Miene. ,Jd) hab’ dir ja immer gefagt,
Den Mdadchen o weit tm veinen, bat fiir ben bevor: | DaB wirdanid)t in einen Yeerlanf geraten find. Durd)
{teenden Crntefonntag eine beftinmie Verabredung | meinen BVetter Kldui, der auf ber Shmelzacher Bant
swijden und bejtand. i : Schreiber ift, hab’ id) vichtig herausdividiert, dap bdie

Lon dem WAugenblid an, dawiruns durd) dienad)- | Wattlilente doct neuntaujend Steine liegen Haben.
Dritdlide Cinladung su ernfthaften Abfidten befannt | Und fo biel Menjdenverftand traw’ id)y denen s,
hatten, durfte i) tn Hannad Wefen eine fleine \ Dafp fie nicht alles an den gleichen Nagel Hhangen. Da
Berdnderung wabhr: L - Tannft du div oie Fin-
nehmen. €5 war, wie ger fjdhlecent, ed gibt
enn fie einen zarfen Qafjenbiidhlein umszu-

Sdyleter von ihren blattern.”

Augen weggenommen ) Dbelannte ihm
hitte und mid) nun - grogartig und aud) et
?'Ietcf)iammtt threrred- was {elbjtgerecht, bah
ichen Seele anfeben = i) Dem wenig nad-
iviicbe. Meinent Heim- frage, {chon weil ich mir
lichiten Wunjcdhe mit vont etner Frau fpater
unbefangener Selbft- nid)t gern bag Ber-
berftandlichfeit  ent- mbgen vothalten liefe.
geget_tfnmmenb, Datte Die Hanna wive mir
te fih fogar zu mix aud) dann gut genug,
Dingefest, und id) Datte, enn fie nid)ts alg ein
pem Beijpiel Marting Ridlein hatte und ein
folgend, meinen Urm § Baar Schub.

leicht aufibreSdultern B Fait auf die Minute
gelegt. MWir hatter un- B 2uv feftgefeblen  Heit
feve eigenefleinte linter- L YaBer wivuniern Ihd-
baltung gefithrt, und chen m lauten Qeuen-
id) wive unbedingt an faal Hinter Wein und
biefent Abend wmit der Kudjert gegenitber. Sie

grofen Frage audge- Datten fid) hiibjd)

riidt, wenn mir dasd beraudgepupt; jogar
nid)t borher von Mar- pas ®rittli, badic) heut
tin bes beftimmieften gum _erftenmal pbhrte
ausgeredet, fa beinabe Striditeumpf {ab, ver=
verbotent worden fodre. modteeinen Schimmer
- Frageniftdasd Aller- von Feftfreude mit be-

ditmmite, wad ntawt in e | ftem Willen nicht ausg
fo einem Fall fun e , : threm Geficdht su ver-
fann !, das war feine jtete Behaubtung. ,Nicht ab- | bannen. — Hanna {chien im Anfang etwas befangen
geiagt ift fo gut tie sugefaat; und du felber baft da- | zu jein, al8 fei ithr alles su unvermittelt gefommen,
et tmmer nod) freie Hand, wenn div sufallig eine | befonders unfer Bujommeniiben vor den bielen
- fetteve Partie anlaufen follte.” : fremben Qeuten. Obex vielleid)t muBte i) mid) suerft
Diejer lepte Brund hatte bet mir nun freilich nicht | an bie laute Sonntdglichfeil thres neuen Huies mit
mitgejprochen, Denn ich Hatte mich in den wenigen | dendreidNohnbhimen gewdhnen. Wte ein votbadiger
Stunben unjeres Sujammenieins in gans eigentiim- | Apfel im Saube fam fie mir vor; ich) bachte ploslich
licher Weife su Hanna hingefunbden. Nicht in blinder | bei mir: O, wie dbumm von ung, miteinander da im
- Berliebtheit, die aus thr nun gleid) einen Cngel ge- | Shrm und Gedring’ su fien! Biel lieber wollt id)
madyt bitte, aber mit einer fchdnen, warmen Su- | dod)mit ihr Hand tn Hand durd) einen Wald gehen !
netging. S bachte oft, wenn 1ch fie Heimlich anjah: | Datbnnt’ id) e3ihr dann einmal fo red)t bom Hergen
©p biel Kiebes wie Die hat gophel nodh feime mit | Weg fagern, wie froh id) fet, jo ein liebes und braves
eirtent Buridhen tm Sinn gehabt! — So waridh denn | Diddbchen gefunbden su haben. ;
and) feft entjchlofien, in Bufunft auf eigene Fauft | Unverfehens Hobfte miviestjemand aufdie Achfel.
borgugehen und meinenm holzernen Rameraden nichtd | Mein Gdttt Lramer ftand hmter mir. Ob id) nicht
mebr nadjzufragen. ‘ auf einen Augenblid an feinen Tic hinitberfommen
Wit Hatten mit Den beiden Madchen ausdgemacht, | mddte, er habe mir etiwasd gu berichten.
und ant Crntefonntag erjt gegen Abend, wenn das Bereitwillig folgte id) der Cinladbung. Jd) nutpte
Tangen fdyon ridtig im Sange fei, wie sufillig im | mid) neben ihn hinfeen, und er fragte mich unter
Qeunenfaal 3u treffen. ‘ ver Stimme, mit verfchlagenem Ungenzwinkern, ob




 einntal al8 fleirter Bub in
blawen Leitexwagelchen gefabren, bas id) bann rid)- -

langer Beit wieder einmal 3u

Das ba driiben etgentlic) tm Crnit mein Schat wire.
b ich nicht wiffe, bak bas Vermbdgen aufdem Iattlh
bon Der eviten Frau Devftamme und dbad Hanmneli
fomit in Jtittingen dabeint fei? : :
€3 war feine lieblidye Sadhe filx mid), unter feinen
{dharfen grauen ugen dazufiben wie ein Schul-
Inabe. Jmmerhin fand id) endlid) den eut, thm
meine Abficdhten mit Hanna zu befennen. €3 fonne
pem INddchen niemandetivasd tum, fithrieich su neiner
Redytfectiqung an, jie fet Hauslid) und vedhtid)affesn,
und id) wiirde gewip mit ihr auf einen griinen Bweig
fommen, wenn fie aud) fein Geld mitbringe.

Der Alte {chnitt ein Geficht, wie wenn e etiva fagen
wollte: ,Du ventit ja felber, du feift ein Torenbub.”
Dod) madhte ex weiter feinen Berfud), utid) umszu-
gtmmen, jondernt fand jich) stemli gefaﬁen mit dexr

atjacye ab. ,Alfo, 11, wasd du filr gut finbdeft; du
muBt jo felber bavan haben,” lentte er ein. ,Jd) hab’
bid) eigentlid) aud) nicht allein diefer Sadye wegen
Dergeholt, id) Dab” bir deine Bafe von Greutberg
%emefttt wollent, die du vielleicht nicht einmal mehr

enuft.” _

Erft jest bemerfte i), Dap ein hHitbjdhes funges
Mabchen mit gelben Kraugloden nund eimem recht
berliebten Angenpaar neben thm faB, etivas {tadtifd)
aufgeput, bas fid) mix mun in aufgerdumter Weife
ald meine Bafje Rlara Hefti voritellte, mit der ich
Greutberg auf einem

tig itber ein hohed Strapenbord hinuntergedeichielt
dtte. Diefe Sache trage jie mir nicht etwa nach; im
egentetl, e3 habe fie nun avg gefrent, midh nady {o

( L r ein ?e ert. Jebt hitte ich
pasd Rutjdyieren vielleidht beffer (03, jdjerste fie an-
aitglich, und wie ed ihr Jdheine, Hatte ich auch bereits
eine zum INitfahren eingeladen. Wber einen Tanz

mitffe i) fept halt ald BVetter doch mit ihr machen;

einem Tang zuliebe Habe fie ben Sramer fogar ing

. Wirtdhaus gefprengt. Cx Habe einfad) Eomuten miif-

fen, binfert oder nicht hinten.

Die vier Mufitanten auf vem Bod fdhienen juft

autf biefer Augenblid gewartet su haben: nach langer
au{ebﬂarnggmbbhcf) er berlndendite Walzer int den
aal herans. ;
»Ditte, bitte | viefen mich die fchdren ugen meiner

‘Bafe faft iiberlant an, und e Hitte wabhrhaftig ein

%?B Dbazu gehrt, the ben Eleinen Wunid) absu-
agen. '
LWabrend des Tanzens geftand fie mir mit beveg-

Tidger Butunlichfeit, dap jie es heut mit beftem Willen

nod) nicht etnmal gu etnem umbpigen Schottifeh habe
bringen fonnen; die Buben da herum feien allwe
in etnem falten Beichen auf die Welt getommen. Und
ineiner halben Stunbde mitfle fie bereitd auf ben Jug.
Bald batte fie ben gid)tbriidhigen BLetter Rramer als
Jiothelfer anftellen mbgen. Und fie danfe mir ben
tmuel herunter unbd wolle mir anf etig eine liebe
afe bleiber, wenn id) ihr nod) swwei eingige Tanz-
lein jcjente! Denn fie fei auf dag dumute Herum-
wirbeln bevart verfefien, Daf fie lieber fterber mbchte
al8 mit der Mufit in dest Ohren wie angefchmallt auf

dem Stubl zu fien.

Sie fprubdelte die Worte nur {o heraus, und ich
bachte fafterjchroden bet miv: Bo tn der Welt fommt
pennt fo ein ©Schlag auf? Un deér hat der Herrgoit
feitft ﬂi;er! getan und fein Wederlein su fitllen vexs
geffen! ...

ein Ja filr die givei ‘Tidnge Hatte fie richtig aud)
Heraus, ohne baf ich) recht barum wukte, und ob es
miv gleich nicht entging, dah Hanna ein bipchen ver=
ftimmt war. Ste fah tmuter nad) der anbern Seite,
wentt wir an ihr vorbetwalzten, und war dann dodh
gleidh mwieder mit {charfen Watgen Hintter ung hex.

Spwie die Muitf verftummte, ging id) an meinen
PBlap guriid und bat mein IMadcdhen {o unbefangen
ald m%ﬁcﬁ, fie jolle e3 mir ja nid)t dhief nehumen:
meirte BVaje, die jdjeint’d ein Tangrab fei, Habe mid)
nod) fiir 3wet Tanze angebunden, weil fie nachher

nach Mittelbach auf den Fiinfubriug miiffe.

. Hanna befchied mich mit einem leichten Ropiniden;
fie juchte fic) 1o a1 ftellen, al3 ob ihx bie Sadje gans
felbftverftandlic) wdve. Doc) merkte ich mit blbp-
licher Beftimmibeit, Daf eine otinihr war. Hatte fie
bielleicht von bes Sramerd abid)abigen Worien eini=
ges gehirt ober auggedentet 2 Pun —wennblogdbas
mwar, bany iwollteichjie nacf)ger leicht sufrieden ftellen.

Da nabhm unperjehensd thre Schiwefter bas Wort,
indem fie mir boghaft suraunte, ich brauche %ar nich
fo verdreht su reden, e Habe ja niemand etwasd
Sdriftliches bon mrir, unb es werde fic) meinethalben
aud) niemand Dinterjinnen. :

Hanna verwies ihr diefe Rebe und gab fich nun
{ogar ernithaft INithe, mic) vor den andern ent-
ichuldigend ind Redht su fepen, und ich fithrte sur
Begitiigung an, dap wir jo junt Tanzen nod) big in
alle Nacht Hinein, ja metmetwegen big jum Hhellen
Morgen Beit hatten. Partin Qleiner entidjien ben
unliebjamen Streit endlich dahin, bap id) die zwet
verfprochenen Tanze mit bem fremden Strubelfopf
smwar nod) madjen folle, anftand3halber, aber dann
i %%funft Da fiben miifle, o mir geftuhlf fet.

H20enn mart ihn nod) will? exgangte Grittli ver-

 biflen in Tich hinein. .

- Die Muiit, al3 wolle fiethre borherige Saumielig
feit gutmadhen, fing bereits wieber su fhielen an, und
faft tm gleicf)en ugenblid ftand aud) neine jdhdne
Bafe eben mir. Sie miiffe mid) beim Wort nebuten,
lachte fie, unb ihre Augen Lonnten jdhmadhten und
befehlen zugleid). ,Cin verjdumier Tang wilrbe mir
eintmal ben Grabftein bejdhmeren !” :
3 fag’ e8 nicht zu meinem Rubm, mur weil’s
wabr ift, jag’ 1)’ : e3 war ein fleiner Raudh in mix,
ntit Dem fremven Madchen su fanzen. €3 gab unter

meinten Qameraden eintge, die ntix neidifd) waren ;

fie batien es blog nidht gewagt, mif dem vermeint-
lidgen Stadtfrdulein angubdndeln.
etne Bafe (obte, wie fie mit mir gut Hevum-
fommre. Sie beridjtete mit vertraulicher Offenbersig-
feit, Daf fie leider einen aud ihrem Dorf Heiraten
follte, etnten reichen Schitbel. Aber Dem Timen beim
Tangen immer die Beine in den Weg. :
LDann papt ex nicht zu div,” fagte ich und rithmte

aud) aufrichtig. ,Du bift ia nicht {chwerer al3 ein

Sommerbogel.”




»Da finnteft du did) aber vervedinen,” nedte jie
und gab mir dabei einten wunderlidjen Blid. €2 war
miv auc), wie wenn nteine linfe Hand einen leifen
Sbﬁxcfbi ver warnten Finger fiihlie.

n
mid) ben Drud ermidern. Errecte und swang meinen
Aem, daf id) ihre volle Geftalt ftraffer umipanmnen

mupte.

»Ou bift ein Schlimnrer,” flitfterte fie miv tngd Obr;
-g%cf) teé lag nichts weniger als ein Borwurf in den

prier.

»Dann holen wix bad Waffer bom gleichen Brun-
nen,” gab ic)puriid. Und i jaben ung anund {ahen
und iieber an, mitten tm Tanzgewith! waren wir
wie allein. Jch) weiB nidht, fagten ed ihre Blide oder
ihre Libpen: ,Sd)ade, dak wir 3wei jchon Halb und
halb pergeben finbd! . . .

urgen, diedad Bilb eined jchonen Wadchens trinten,
find bon Gott gefegnet. Aber in meine Angen und
in nein Hevs fiel diedmal ver Segen nicht. Jch hab’
ed getan und hab’ ihr bas Wort wirklid) und wabhr-
battig nadygefagt, mit meinen eigenen Obhren Hab’
id)'8 gehdrt: ,3a, ed ift jhabe . . .

Uber bamit bin id) and) gang ploslid) aud ber Ver-
ftricdthett heraus gewefen. it einem Fud Hab’ idh
meine avme Redhtichaffenbeit sujammengerafft und
bin mit meinen Gedanfen su Hanna suriidgelehrt,

~um bet ihr Abbitte sut tun. it meinen nod) itber
mid) felber exfdhrodenen Angen habe idh fie algbald
?ufgefud)t, hab’ aber ihren LBlap am Tifjche Lleer ge-

un

auf. Ste tanzte mit dem Sohn des Lodhmiillerd Stoll

von Mittelbad). _ !
Wabhrend der Tangbaitfe erdifnete mic meine Bafe,

die pon meiner innerlichen Umfehr nichtd wabhrge-

nommen, dap fie fid) faft sum Bleiben entichlieRen

fomnte. Schon der flotten Pufif sulied, und — —ia,

nafiirlic) fomme e3 jebt eingigund alletn auf mich an.

Dod) die Sorge um Hanna hatte mir den Flaren
Berjtand suriidgegeben, und die enttinjdte Hege
merlte jebt auf etnmal, daf thre Augen in den mei-
nigen fein Sidtlein mehr anguziinden bermodten.
¢ webte plbblid) ein fibles Liiftdhen swijchen unsg.

»0b mir denn wirtlid) an fenem einfdhichtigen

Titpfi etwad gelegen feif,” fragte fie verfchnubit.
Da brebte i) mich) auf bem Ubfab um und led fie
obnte wetteres {tehen. Vticht nrit dem beften Gemwiffen,
aber dod) tunerlid) exleichtert, fand ich mich zu meinen
Qeuten guritd. ; ;

Hanna fagte mir mit einem Bug bon herber Ge-
nugtuungum die Libpen, baf fie mun halt bie ndchiten
paar Tdnge dem Kari Stoll verfprodyen habe.

,Sag e3 thm muy gleid) bevans, wad bu dentjt
und was 1o ein Hodzeiter filr eine Niote befommt "
warf ihr dag Grittli faft itberlaut su. ,Und wenn
ihm ber Hinfeveter dabinten eine Reichere furbpeln
fann, jo i)t und das {o breit wie lang!”
 ,Sdwab’ bod) nidyt fold)en Blbddjinndabher,” fuchte
1cﬁ' fte su befchwichtigen, nur bamit die Leute nicht
auf uns aufmerfam wiivden. Martin Fleiner aber
ftiep mich unterm Tifch verftohlen an. ,Bleib et
nur hith{d) aufder Hed,” fliftexte er mix ing Ohr.

er Teufel tat feine Titde an miv: er Hiep |

en. &ben taudhte fie nicht weitvon miv 1m Reigen

eud) it I

«Der Kart Stoll it nicht der, bem man gern ein
Meadchen auszuleihen gabe.”

Jiod) war id) jedod) dex felfenfeften Weberseugung,
Dap fid) alles werde einrenfen lafjen. Cine Strate
Datte id) fa verdient mit dem Eleiren Abfall, der:mix
jest fo unbegreiflich und unverzethlich erjcjien, bap
tch) mid) felber hatte vernbhrieigen fonnen. —

Ulfo, wir hatten nun einfad) die Rollen vertaufdt.
Wiein Manden tanste, und i) Hatte das eiferfiichtige
Bufehen. Anfanglic fhicte ich mich in Geduld. Aber
bad Qraut Geduld jchmedte miv immer bitterer, je
langer tch ben beiben mit den ugen folgen mufte.

A3 Hanna nadh) dem weiten und dritten Tans .

feinerlet Weiene machie, an ben Tifd) suriidzutehren,
fondern fid) mif threm Tdnger am pffenen Fenfter
unterhielt, als wdrve auper Part Stoll auf der Welt
niemand fiir fte bnr%uznben; ba ging mir mit einem
Peale ein Licht auf. Pidglichit unanffallig trat th 3u
bem Paare hin und frelite Kari bejdyeiden zur Hebe.
Lie bag vonrihm gemeint fei? Die Hanna hitte fich
Dod) mif mix verabredet gehabt. :

G fah mid) mit ungetiinftelter Lermunderung an.

+Abrede? Sp etas ift mir gana nagelnen.”

»3ch bin auf meinen eigenen Fitgen dahergefom-

ren,” entidhied jeht Hanna fremd und falf. Dann

trat jie ploblich bicht neben mich Hin und flitfterte mix

eint bbfes Wort ind Obr Hinein: ,Tang’ du uit dei-

nem Gtabtjrduleirn, id) hab’ {hon gefehen, wad mit
mag feinem den Gutgenng machen!”

€8 war mir fogleid) bewuft, bag ba alled verloren
war. Jd) bracyte ed nicht fertig, ein einziged Wort
gu meiner Cnifdhuldigung vorsubringen. Yud) bitten
fonnte id) nicht. Jd %telt ihr i leicht die Hand hin
und fdritt dann an den {hivagenden Paaren vor-
itber und Hinaus. '

Unten in ber vanudhigen Shibe, deven {chimere Ded-

balfenbald wieder unterm Tattichritt ber Tanzenden
a1 gittern und 3u dchsen begannen, gefellte fich nady

efner Weile mein Gditi Rraner 31 mir. Das fet bon
mir ein verftandiger Bug, dDah id) auf einen alten
PMann abftelle, Tobte er. So viel ivie bie IMattli-
todpter friege jedes Hubelmidcen mit. Wber ex habe
balb geglaubt, id) witrbe vom Regen in bie Traufe
tommen. it unjerer Tanzbafe fer allweg nicht viel
meby (02, al8 bap fieivgendwie einen Reifabgefprengt
habe und nun auswadrts einen Mann aufgabeln
miiffe, weil’d thr daheim nidht ziehe und feiner die
faule ‘Trude verhalten wolle. Sd% hbrte feinem Ge-
{dhwap nidt lange gu, id) trant bald aus und ging
itilljhweigend metiner Wege. " -

Rurze Beit nach diefem Crntefonntag erfubr ich
puech Martin, dap jebt der Kari Stoll mid) auf bem
Matth tm Cynft abgeldft habe. &3 fet alle Herrlich-
feit mit thm, bie Alte felber gehe nodh fait in die
Litftevor Berliebtheit. Cx, Rleiner, fei bei bem Weiber-
bolf broben nur nod) ald ein Schuhpus angefeben.

| Wenn ed thm nid)t wegen dent {hbnen Geldlein wire,

wiirde er ivie ich abfladen.

ALB e3 gemad auf Weihnadhten ging und die exfte
Sdyneedede auf Felvern und Rainen lag, fam mix
bag Geriidht au Obren, der alte Lodymiiller fei ein-
mal auf dem MGt getwefen, und ex habe nun feinem




,Ou weiBtia fchon; daf 5

- pben”

- Mattlihpofe uviid —,

Sprdfling dovi fiiv tmmexr bent %Rte%el geftedt. €3 fet
fmfc gen Rari eine gang anbere, noblere Partie vors
gefebent

Sy mwupte nicht, ob an dem @efcf)mab efivasd fei,
dodh {ollte ich bald aus dem Wunder Fommen.

CEines Wbendd, ald idh beim Bunachten bom
golgen ausd dem Sohrenmwald beimtehrie, Tam der

art Sioll {dyeinbar gujdllig hinter miv drein und
fing it mic ein innberbareé @ﬁeipmcf) att.

&3 fet thur vecht, baB :
er mich) etnmal tre’ffe
brachte ex vor. Cr hiitt e
namlich {chon Ian
gernt wiffer mbgen, o
pag mit dem sfpcmm
ba pben cigentlid) niei-

necfeitd nuc {o em :
Spap getwefen jei. m
andern Fall Hnnten
trmc ung oielleicht jebit

%enietttg eitenn Ge-

et fure; wud fite mid)
tvurbe ba md)hg etwas
berausfehen. BViel jo-
gar, viel, ed fomme
thm namlich auf einen
Taufender mehr nder
weniger nicht an. |

Da ich) verftandnis- §§
08 ben Kobf {dyiittelte, o
tiictte ber Rarijest dhne -
piel Umjchweife ans.

ich mit einer bon berten b
— er wied mit |
bem Danmen iiber die
Achfel hinwegnadhbem

»0aB ich mif etnier bon
Dentert ein Wexhalinid
gehabt Habe. Wie das
10 gebt, man fangt - A
ettvad anm und denit S
nichts weiter babet. Bis N
e dann halt aufeinmal

fo weit ift, dap — Ia man ift bod) gewiffermagen
and) nur etrt Penjd).”

Sd) hatte jest pibBlich verftanben. Sndent ich mit
®ehen innebielt, fagte ich § cf)arf, auf febes Wort Ge-
tm(f)t fegend:

p3aa — — unbd jeht? .

»Unb et 27 Rart lachte geawungen bemné Dt
wirkt bod) nic)t glauben, dak id) fie heiraten barfi“

"

Wi jdritfen eine Teile nebeneinander Hex ohne

bap einer ein Wort jagte.
§ ,,&o ou bift bIofs iD einer 9 bradte ich enbhdf)
exans
Jdmm Dod) Berjtand anl” fuchte er mid) su be—

i cf)mtd)trgen S Lenn etnent ein YPiadchert wivklich ein

bichen in die Angen fticht. Und e geht nadhher eben
nicht. ©oll nan fie dennt einfach ftecen lafjen ? Mit
Gelb Hat man fdyon grnBere chaden geflidt. 1nd

e3 feih 1e3t nod) Fein Peenjch darum, ber Hanbel
wiirde unter ung drefen bletben.”

»©0 eittem Laufer follte man die Kuodjen entzwei-
fd)Iagen'” p[agtmdﬁ) Deraus.

»Damit war’ aber webexr thr nod) miv gebient”,
gab Qart mit trodenem Spott suriid.

T machte ich einen exnfthaften Vexfuch, ihndure
Burebent 31t beeinflujfen. ,So Eine darf man niht
anfd Gewiffen nehmen bu! So Eine nicht!”

, Rart lachte wieder
mwie vorhin. ,Da iit
halt guter Rat teuer,
venn etner — — nad)
3w et Seiten hin ange-
bunden iff. Weikt dbu
e3 jest bald? Und
fenn du fie doch fiix
ettvad Bejonberes an-
fiebit, marum fchlagit
Dt dennnicht ein? Dag
- wdr’ doch wabrbaftig

-~ gefundenes Geld.”

Diefe lepten Worte

L Dbrachten mich gang
. auBer Randund Band.
Jch bolte mit einem
fd)ymeren Steinfrug
nach that aug. Aber ex
pudte fid), der SKrug
ging an efnem Budjen-

Rammt in Scdexben.

S Wenn ein Kantel
fliegen fhnnte, o wiiveft
pu eirt LBogel!” vief er
‘mit nod) aug dent Din-
fel be3 Walbes 311, Dodh)
achtete ich nicht mebhr
aufipm.

&3 dauerte 3wei Wo-
dhert, big ich) diefe Sache
tnmiv perarbeitef hatte
und 31 einent feften
Entfchlup  durchge-
drungen ivar. Kari
Stoll batte fich in-
3wtfd7en utit efiter %trtétod)ter ait3 Grofvangen
berlobt. Was mit Hanna war, wupten augenfdyein-

fich nur exft wenige émenfcf)en Ao

Cines Sonntagabends ftieg i) bet Sturm und

. Schneegejtiber 31emItcf) fpat ant Abend natf) bem

Mattli binauf.
3 exriet jchon an bem saghaften Herein, da
Hanna alleint in dex Siube war. Sie ftand mﬂi)t etn

- mal vom Ofenbintlein auf, ald fie mid) exfannte.

Sie ftreichelte bie {hwarzweike Keke, die neden ibhr
auf bem Kiffen jaB, und fragte nur jo nebenbin, ohre
mich anzufebhen:

2808 willft denn du ba hernben? Dt f)aft vich
alliweg veriret.”

Ste fah vermweint nnb uBernad)t ausd. Gang ex-
fchlagen und niedergemworfen, madgte fie nicht bent
fdt)macf)ften Lerfud, fich) bor mir ju nerfieﬁen




bt Clend iiberwdltigte mid) fo, bafy miv bie Trlnen
in die Augen fraten. Peine nie exftorbene warme Zu-
netgung u ihr brannte wie Feuer in mir auf, id)
mufpte, mupte ibr Delfen fonnen! Was ung ge-
frennt und vomeinanber gerifjen, lag faft mur wie
ein blinber Schecben 3iwifchen uns. e

LJtein, id) bin nid)t vertert,” mtberfpm(? ich thy
tuhig, nadhvem id) mich) auf einen Stubl gefebt und
meine Gedanten mithjam eint wenig gefantmelt hatte.
»56 Dab’ did) heut fragen woller, ob mir nicht alles
Ungute vergeffen und wieder sufammenhalten finn-
feroie poroedto 8 - i

Sie lachte bitter in jich hinein. ,&Sp — — feid ihr

alfo miteinanbder einig geworden, -- ihr 3wei? it

e3 noc) nicht genug? INdchtet
thr machen, dap ich mid) aud
vor miv felber jchdmen muf,
nicht blog bor ben Lenten ? Wikt
denn, an miv ift fein Geld zu
verdienen! Dad Werafte hab’ich
jet hinter mir, und dasd anbere
werd’ id) aud) nod) jchluden,
phne bap miv etnter miit begahlter
Wlmofenliebe Hilft.” :
(&3 brauchte viel, big fie nrei-
nen Betenerungen, id) {et von .
mir aud und ausd altem guten
Willen Hergelfommen, auch nux
halbwegs Olauben {chentte.
Und auc) bann nod) lehnte fie
alled unbd alled mit pem felben
leifen Qopfidhittteln ab. ,E3 it
fet fo, wie ed iit,” {agte jie;
LD Dent Kopf fann uran eiverr
nicht abbeiBen und wieder anf- it
feen. I Hab’ dir's {chon ge- ‘ cl
lagt: mit bem Bibfeften bin id) fertig. Jch ftell’ nichta
an, i) {pring’ nid)tinden Neithleweiher. Dad hatt'1d)
e’ getan, du wirit bann lang 3u fpdt gefommen mit
Deinem Rettungdanter, dent iy nachher als ein Bein-
gewid)t durd)s ganze Leben mitfchleppen miipte.”
b Hofite nody immer, jie mithte endlich umfehren

und metn Gutmeinen ecfennen. Da ftand jie pldblid)

auf und jagte vuhig und beftimmt: ,Geh jebt herm !
Du fannit miv nidyt belfen. Du zulet. €3 ijt gany
ausd. — Jd) hab’ vid) einmal gernt gehabt; nicht o
berritdt, aber um Treufein hatt's dodh) gereicht. Jebt
mert’ id) von pem allem nid)té mehr. — Jd) fag’ e3
nodh etnmal; Geh jept Hetm 1

Sy wax aufgeéanben und {dhritt nun langfam
nad) ver ity hin. Dié Hand bereitd an der Rlinte,

wandie ich mich noch etnmal um, fleirt und ohue alle

- Hoffnung. — , Wennt ed o ift, bann haft dured)t...”

Sie ftand an bie griine Racheliwand des Ofens ge-
Lehnt und vebete, von mic abgewenbet, faft im Flii{ter-
~ ton, aber mit efner unheimlicherr, Dumpfen Wucht

lanajam in bie bleiche Qampenhelle hinein: ,

DUt wetpt nidht, wie iy an deine ftille Wt ge-
glaubt habe. Heilig hab’ id) an did) geglaubt. Jn
uteinent Glauben hab’ id) gang froh verliebt fein
fonnen. — — Wber auf einmal bift bu nicht der ge-
wefert, den ich gemeint. Du bijt iiber meine fleine

e —

——

dod)

arme Seele weggeftolpert. Cin Shap bin ich dir gete-
fert. 3ch fag’ dir'3 al8 wabr, nie hatt’ mir's ber anbere
anterfen fonnen; vein Unbeftand hat denbifen Trop
n miv aufgeftachelt. Jn fener Minute, da dut mit ber
gelben Per geliebdangelt, in fener eingigen Minute
hajt bu mid) um meine arme Cinfalt gebracht . . .
Damit liep fie mich allein. Ste ging fHill in die
Yebenjtube hiniiber und jchlog die Titv hinter fi) ab.
3 ftand nod) eine Weile dba wie geridjtet. Die
{)warzweie Kage ftrid) fdjnreichelnd und fdhnar-
rend unt mid) fer. — Dann hbrte id) meine eigenen
toftentden Sdjritte im dunfeln Gang. Wenn tcf) will,
hbre i) fie nod) Deut. Und wie bann Dexr {chwere
Gturm beim Deffnen der Haustiiv in den Gang
: » Dereingepfiffer und gehenlt. —
~ Benige Tage nad) diefemging
id) aus bem Heidental fort. Cg
bielt mic) ntemand, benn id)
ftand allein, und mein Gbitt
Sramer hatte fein fleines Heim-
wefer fdon im Herbft den
Handlern verfauft. Anfio einen
Lbnne ex fich nicht verlaffen, ex
fomme nicht recht aus mir.
Hatte id) nod) gwei Wochen
 sugewartet, fo wdre mir ein
 Briejlein von Hanna in die
© Hande gefomuren. Dex Rramer
gab e8 mir nod) unerbrochen
alg id) bret Jahre fpdter nacﬁ
einent [uftigen Wanverleben in
oie Gegend puriidlom. Daj
Brieflein war furz, aber id)
Datte dod) ziemlich lange daran
: su lefen. &3 lautete:
S . o2 Mathis | i
e mochte noch einmal reden mit Dir. Peebr der

Mutter zulied’, die jich faft hinterfinnt, feit jte alled

wei. Geit fenem Ubend bab’ ich viel ftudtert. Jch
erfdyrede, wenn Ou fommit, aber ed gefg meIIech)t
: : anna.”
Lon meinent Gotti exfuhr i) unter anberem and),
Dap Hanna bor ungefidhr einem Jabhre den Johann
Stabler geheivatet; den aleichen, der miv einmal o
trefflichen Mat ectetlt hatte, Ste habe e3 gut exvaten,
befjer al8 thre Schwefter, die mit threm Martin in

etigem Krieg febe, weil fein Sdhwager im Peattli

Den griften Teil ded BVermbgens verhetmlicht und
eggeftritten Habe. . ! ¢

3¢ hab’ e3 bann noch) ein zweited Mal in ber
Srembe verjucht und bin mit der Gelegenbeit um
neine fungen Jabre Herumgefommen. Die paar
Sdhrullen, die i) mit heimgebracht, wollen etlicdpe
autf bie Btegelblatte suridfiibren, die mir mif sehn
Sabhren aufden Kopfgefallen ift, ald ich meinem Later
beim ©pagenausdnehmen bie Leiter Halten mukte;
bod) fonnt’ id) ba vielleicht anbere Anstunit geben.

Stent, bad Sdhretben von Hanna hab’ id) heute
nod) und Halte es in Ehren. Cinmal, ald die Stab-
lerin und i) jdhon graue Haare frugen, Hab’ id)'s
ihr befannt, baB mir das Brieflein 31 fpat in bie
Hande gefommen fei.

—




	Der Erntesonntag : Erzählung

